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Fünfter Jahrgang,

Bern. Samfiag, den 30. November. 1872

Dieses wöchemlich einmal, je Samstags erscheinende Blatt kostet franko durch die ganze Schweiz jährlich Fr. 4. 2V, halbjährlich Fr. 2. 2V — Bestellungen
nehmen alle Postämter an, außerdem die Erpedition und die Redaktion. — Emriickungsgebühr: Die 2spaltige Petitzeile oder deren Raum 15 Ct.

Iicheroràtlià Iinuptk« r8nmnilun? à deroisàn
lererkssse, kreìtsx à 25. Okt. l872, worsens 9 ur,

im NavSesrMalls ia kei«.
àvssend 200—220 mitglider.

kerdsudlollgeu î

sFortsetzung.)
Lr. protessor Xin kelin: vs wir dss rort geststtet

ist, so rill ick io sller kör?« wicd über à entrurk ker-
breiten. ick ksbe kor sllsm aus ?u bemerken, dsß wit sller
sorgkslt dsrsuk geksltsn rucke, dsß keine ?vek- und Mittel-
kersoderung korgevommen rurde. vi einzige soderung rurde
io bstrekk der ein^slungen und der be?üge gemsckt. Lisker
wußte jodermsnn — ob ledig oder ksrkeirstet — gleick
Li ulltt gleick bode beträte ?sloll, rodurek vkkenbsr di
ledigoll gsgenüdör dea kerkeirsteten ?u Kur? ksmen. vise
ungleickdeit rucke llock Kroßer gemsekt dsdurck, dsß di
mitglider erst iw 55. jsre ?um peosiovsgenuß gelsngleo,
rsrend di rittren gleick used Few tode des msnnes iu's
genußreckt treten, vise ungleickkeit rucke vuu susgemsr?t.
Live ?veite ândsrung bestet dsrin, Faß kür jede einzelne
pension eine gsn? bestimmte summe sogenommen rocke.
Lisder wußte roi jeder eioeo gsn? bestimmteo deitrsg
?slen; di peusioll dsgegen rsr äußerst ungleick; der eiue
de?og KI, der soders renig, je nsekdew wer oder reniger
eiutckte erkolgten. vise snderung ist keine ?rek- uud
keine wittelkerändsrung. Lerver mscke ick si dsrsuk suk-

msrkssm, dsß kon je?t so keine oeueu mitglider wer ei? -

tretsll, reii di peasiolleu vuo jsr um jsr sinken rerdsn.
lck ksbe nickt susgsrecknet, ri lsags und ri tik dises sin-
kell korldsurs; sder dss ksnn ick inen kersickern, deß
rsrend den nâcksten ?rsn?ig jsren di Pensionen nickt suk
di köke kommen recken, velcko den ein?slungen und dem
stswwkspitsl suck nur einigerwsßen entsprickt. vi tren-
nung in kersckidone sbleilungen, Z 2, ist wer nur eins
kormsle. Asn könnte gsn? gut suck siles in einem ksken
sckrimmen lsssen; silein dsdnrck rucke dss recknungsker-
ksltniß bedeutend kerrirrt und ick möckte dsnn nickt ksssir
sein, veßksid di bilduvg diser drei kstegorieo. Ls kst slso
nickt jede Abteilung iren eigenen ksssir, sondern di reck-
ounK rick nur so reit getrennt gekürt, um den mstems-
tiscken stslldpuvkt jeder Abteilung ermitteln ?u können,
àck diß ist keine ?rekksrsnderung. Ick möckte inen nock
etrss sn's der? legen. 8i dürken wir glsuben, renn ick
inen ssge, dsß ick nickt nur 14 tage sw korligenden ent-
rurk gesrdeitet und gsrecknet dsde. Ls rurde sckon krüker
koo snderen Personen gessgt, dsß di kssse nickt leiste, ras
si leisten sollte dem gegenüber, rss di mitglider siobk?sll
ksben und rss gesckenkt vorden ist. 8i seken sus meinem

beriekt, seite 13, dsß renn di ?ukünktigen Pensionen suk
kr. 45 gese?t rsrdeo, wsn ein kspitsl kon kr. 253,000 ?ur
kerkugnng ksben sollte; dskon sind sder nur korksnden
kr. 15,000 und siles übrige ist sukge?ert durck di ?u koken
pevsionsn in den le?teo jsren. vi kssse stedt viekt suk

gutem kuß, und renn deute di Pensionen voek dise köke
dedslten ksben, so ksben si diß em?ig dem ickevkungs-
kspitsl ?u kerdsnken. blickt di' susge?eicknete recknnngs-
küriing rsr sckuld sn der kslswitst, sondern di Statuten,
ver einzige reg sus disem sckleckteu stsnd der kssse der-
sus?nkowmeu, destet im billigen entgegenkommen kon sllsn
seilen. 8i dürken mir suks rort glsuden, dsß di ältern
mitglider durck den entrurk in keiner reise densektsiligt
recken, sondern dsß si ülmer den jüvgern dsvkon sollten
kür ir entgegöllkommsn. — lck ksbs nock selten ge-
selkckskten gössdöll, vo eio?elve mitglider den sudera
in solcker reise di dsnd kiteo, ri kir. Nickt nur ker-
dickten si suk jsre kinsus suk sllen ?uscdnß des stsmw-
kspitsls, sondern suck nock teilveise suk ire eiolsgen,
osmlick suk dkll ?ins derselben, da dise sls eillmslige ein-
?sluvg ketrscktst rerden. Lr. 50 und kr. 68 soll wsn
geben, rird kerlsngt. ick rollte gerne, renn ick könnte;
suck ist der ünsuaiellö teil des entrurks der srt, dsß dsrsn
nickts wer geändert rerden ksvo.

Ick sprecke mick nock über einige punkte sus, velcko
in der diskussion derürt rucken:

1) vi kssse rird ?ur rentevsvstslt gemsckt. — 8i ist
es deßkslb nickt, roll si einen knecktiscken direktor und
ksssir korsusse?t; si kst keinen troß kon sgenlen, speka-
lsnten, sr?töll, keinen vdsrsr?t u. s. r.; si kerlsngt keine
so bestimmte und delsillirte, über slle krsvkkeitssvlsgen
sick kerbreitende sr?l?eugnisse ri eins rontkllgllstslt; im
gegenteil, msn kst di snstslt so einksck sls möglick ein-
gericktet.

2) vi todeskersickerung mit einer einwsligen suwme
kon renigstens kr. 1000 rsre ?rekmsßig und korteilkskt. —
Ick persönlick ?ike dise kersickerullgssrt einer jsresrellts
kor, indem einer rittrs mit einer solcden summe besser
gekolksn ist; sder si müssen bedenken: si vollen keine
renton- oder korsickerungssvstsll; si rollen keinen großen
sppsrst — renn si dss eine nickt rolleo, dürken si dss
sndere suck nickt vollen. Ick rücke dsnn öl liber eine
neue göselisekskt gründen. Zudem rsre di todeskersickerung
dsnn kreilick eioe ?vek- und mittelkersnderullg.

3) vi àtlicken Zeugnisse sollten nickt sein. — vise
sind js so einksck kerlsogt sls nur immer möglick. 8i
müssen js suck je?t ein Zeugniß korlegen, und suck je?t
rird keiner sukgevommell, der sn einer susgesprockellön
krsllkdeit leidet. Vo ist dena ds etrss geändert rocken?
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4) Mo ksnn nickt sustreten. — ver eintritt ist ein
kertrsZ, ssescklossen ?viscdkn dem eintretenden und <ier

ssesellsckskt; beide ksden reckte und pklickten. ikuck in
den bisdorisseo ststuten vsr der sustritt nickt krei sssssebeo;
der sustrsteode mußte Kare Isssen. Keben si nun den
sustritt ssso? frei, ver vird dsnn sustreten? Vi mitsslidsr
der weiten serie, und es bleibeo nur cii slten, veicks
derei? mer ke?osseo ksden, sis inen ssekörte, und di sssn?
juvssen. Vokin dsnn <Zi kssse kommt, können si sick selbst
denken. vreilick ssibt es rentensostslien, velck» mit ?irks
75 pro?, der eàsIullKsn ire mitsslider sustreten isssen
und veicke nock sin ssutes ssösckäkt dskei mscken. vise
Zesellsckskten be?slen nämlick iren ssseoten ser koke pro-
Lsiooen. Iritt nun ein witssiid sus, so kerlirt es nickt nur
25 pro?, der ein?siuossen, sondern es muß übsrdiß der
snstsit suck nock di ssseoturproüsionen kerssüten. ver kreis
sustritt vürde der ruin der iererkssse sein.

5) vi dritte und Lrts serie sind im nsekteii mit iren
kr. 45 pension. — Ick beksupts, di ein?issen, veicke im
vsckteii sind und veicke di ststuten dock snnemen sollen,
dss sind di milssiider der ersten und ?veilen serie. Mo
sprickt kon snieiken, um di Pensionen in respektsdisr köke
?u deksllen. Ick möckte kor dem sckuidsnmscden ernstiick
sdrsten; venn si dss snlsossen, dsnn kommen erst di sn-
klsssen vessen ?vekkeränderunss. ver ?vsk ksnn nur erreickt
verden, venn siie deissmmon kleiden und einiss mit ein-
snder sseken. Vi ist es wössiick, dsß di neue kssss den
ältern witssii^srn kr. 45 sssrsvtireo ksnn? 8i nimmt dss

Zeld sus den beilrässsv der jünssern und dise sseken so
des ältern mitZIidero ein snieiken. vs ist di korm des

snleikölls nickt susdrukiick ssensnnt, jedock in Z 43 dsrsuk
kinssövisev. vs ist diß suck di ein?isse srt, snieiken ?u
mscken; sukjede sndere veise vürde es nickt sseken. Ick
soklißs mit dem vanscke, dsß di neuen ststuten söge-
vowmeo verden wöckten.

vr rik in ^veisimmen. Ick kin suck einer
kon denjenigen ierero, veicke durck den ststutenenlvurk in
di eke ssestsllt verden sollen; ick verde dsker dssskssen

sprecken? Nein, ick bin kür snnsme dises entvurksl Vss
dskür ?u ssssen ist, ksden si nun sckon merksck ssekört;
ick derüre nur dss, vss dsZessen ssesprocken vorden ist.
^der klar in der sscke sind sick di ssegner des entvurks
dock nickt: di einen vollen dss, di sndern etvss sndsres;
di einen tsdeln di drei ksmilien, di andern vollen nock
wer kersickerunssssrtöll; den ei en ist der külkskond ?u
klein, di sndern vollen sssr keine bestimmte summe lest-
se?en etc. Veinsssrt kst KIsr ssenuss nsckssevisen, dsß der
külkskond ssroß ssenuss sei; und venn msn so ser sn di
voltstisskeit sppelirt, so möckte ick dskor vsrnev, dsß msn
si nickt mißbrsucke. vs ist ein uobsksZIicker ?ustsnd, in
dem vir uns befinden. Lin bedeutender teil der stimmen,
veicke ssssseo den entvurk sick kernemen Isssen, ist dsdurck
sssvonveo vorden, dsß in der le?ten stunde öLentlick eine
klusssckrikt kerteilt vurde in einer veise, dsß ick nickt svders
ksnn, sis diselbe kir ölkentlick ?u mißdillissen. Ir slten
lerer, Isßt euck durck dise irrlickter nickt nock veiter in
den sumpk kineinküren, sondern ksltet ?ussmmen, dsß vir
vider sus demselben kersus kommen! Ls ist nickts leicdter,
sls di slten witsslider durck kerdäcklissuvssen des entvurks
dsssössen ?u stimmen I — vr. Xinkelin sssste uns, di ms-
temstik im entvurk könne nickt mer geändert verden. ^ker
lilleickt liße sick dsdurck, dsß msn di sselder ?u einem
düksrn ?inskuß sls bisker suk ssute kipoteken snlessen vürde,
nock etvss ökonomiscker kerksreo. Venn kerner di virklick-
keit sied ssünslisser stellte, sls di gnssevsnten mortslilsts-
tsdellen korsusseren, venn nsmeotlick di lerer nock etvss
lsnsser lebten, sls dereckne't vurde und suk dise veise sn

vittvenpensionen etvss erspsrt verden könnte, so lißen sieb
Llleickt di skerspeosioneu dock nock etvss Köder se?en;
ick möckte krassen, ob msn si nickt suk kr. 5V stellen
könnte?

Herr oderricdter vodler. Mine smtlicken
pklickten ksben wick jeveilon so in svspruck ssenommen,
dsß es mir stets unmösslick vsr, den kervsItllllAssj?uvssen
bei?uvonev s ick bin dsker Zenötisst, kir meine weinuoss
seldststsodiss sus?uspreckeo. Venn ick di sscke undeksvsseo
ill's susse kssse, so sckeinen wir äi interessen der ältern
und der jünssern lerer durcksus nickt so different und di
deksdeo? der kssss kommt mir suck nickt so ssekärlicd
kor, vi diß dsrssestollt vird. keödirt soll verden. Ick krsssv
mick ?uerst: Ludet dskei eine ?vekkersvdorullss ststt? dsnn
ist di rsffsion riskirt; ir ksbt pro?esse und ir kerlirt si.
Veinsssrt ?eisste uns, dsß sckon krüker?vekkeränderullssöll
ststtksnden : sbsr si vsreo nickt so suffs I lend vi je?t. vs
lsss durcksus nickt im sinn der sckenker, dsß ssesundkeits-
scköine ssekordert verden. Venn sdsolut reüdirt vorden soll,
so vüvscdte ick liber ?um ursprünsslicken ?vek ?urük?u-
Keren und sssr keine sr?l?sussnisso?u kerlsnssev. vi leute,
veicks ein so vsrmes der? ksden kür die vittven, Ksden
keines kür dijenissen, veicke sussjckt ksken, dsld vittven ?u
verden: erkläre mir, ssrsk vrindur, disen ?vispslt der vstur I

lllsn sollte nickt nur dijenissen bessünstissen, veicke sus der
sssn?en sscke mer oder venisser speknls?ion wscdev. Nickt
ssenuss, dsß msn sr?t?sussnissö kerlsnsst, sondern es vird
suck nock di drokunss ssemsckt, venn jemand tro?dem di
kssse über seine ssesundkeitskerkältnisse tsuscke, so kerlire
er slle snsprücke so diselds. Mn sssst kreilick, venn keine
gesundköitsscköivö kerlsnsst vürden, so vürde kür di ssso?e

recknuvss einer der vicktisssten ksktoren kelen, msn Kälte
kein kandsmeot mer; sber dsß msn sick dsdurck kom ur-
sprüllglickön ?vek entkernt, dskon vird ßescdvissen. lind di
Lien krsnkenkssssll im Isods kerum, di recknen dock suck,
kerlsnssön di etvs sr?t?eussojsse > (kuke sus der kerssmwlunss:
»sllvessl e nstürlick! ksrstet sick! js, jsl») — vsnn ksbs
ick wick sssirrt; ick meinte virklick, si keàvssen keine
ssösulldköitsscköine. — VeinZsrt teilte uns mit, dsß di kk.
ressirunsssräte leuscder und Kummer erklärt dâtteo, es lisse

keine ?vekksränderunss kor, und kerner, dsß nsck dem Lei-
spil kon pruntrut dss Zerickt über sllksllissö pro?ssse nickts
?u sntscksidön Kälte, sondern ein?jss di sdministrstikkekörde.
ver ksll kon vruntrut ist sder ein sssv? snderer sls bei
uns und vir vürden keine stimme dskür ksden, dsß unsers
mit den erden dos kro. vucks nickt durck dss sserickt ?a
beurteilen seien. Unser ksll ist rein?jfflrscktlicker srt und
ssekört kor di sssrickte. vi veitern destimmunssen, dsß über
streitisskeiten di kervsltunss und evdssültiss di ksuptkersswm-
lunss ?u eotsckeiden ksbs, Z 36, sckveden in der lukt. vise
Kompromisse ksden keine recktlicke ssültisskeit. vi ksuptker-
ssmmlunss ist nickt derecktisst, in streitisskeiten ssessen süßen
?u urteilen, dsker möckte ick dise bostimmunss suck nickt
in di ststuten suknemen. Hiß mein stsndpunkt.

vr. duckksndler ^oteneo. Ick sseköre ?u
denen, veicke dem krn. prok. kinkelin seine kür di lerer-
kssse ssewsckten srbsiteo lebkskt kerdsokeo. vr kst mied
in msncker ke?ikunss delert, osmentlick darin, dsß ick
sslsude, beute sei nickt der ?eitpunkt, in sein Projekt ein-
?utretön. vkßvessen ist seine arbeit durcksus niât kerloren,
si ksnn kür spätere ststutenreLsionen denu?t verden. vr.
Uosimsnn sssste, msn müsse scktunss ksden kor der visson-
sckskt. Is, kor der vissensckskt ?ike ick den but suk 5V
sckritte sb; sber ksnn di vissensckskt slle prsktisckeu ker-

kältvisse und nsmeotlick di der iererkssse in beruksicktissunss
?iken? Ick möckte besonders suk einen punkt sutwerkssm
mscken, der kerssessen vurde. vsut berickt der bernisckeu



lererkssso low 1. Mi 1872 virck à stsmwkspitsl, velckss
uscb I 1 cker slteu ststuteo uasotsstbsr ist, suk krsokeo
388,997. 49 kestgesest. lion erklärt sder berr ll^iokelio,
H 39, cksß ckss slsiumkspitsl lr. 399,999 betrsssso solle, sise
lr. 99,999 vsmZer, sis es io virklickkeit susmsckl, voll
cksrsul beruken àeou sued kou soksnK dis xu suis seioe
dereedulluZeu. 8olleu vir nuu virkbcb ckurck cken beulisseo
descdluß äi àu ststuteo io der veise kerlsgeo, clsß vir
erklâreo, der sar, velcker llss stsmwkspitsl sis uosutssidsr
dinstellt, deslet kur vos vicdt, cksß vir àeo mitglickero,
Kegeoüder velekeo vir pllicbìeo 2v erfüllen dsdev, erklâreo,
ckss stsmwkspitsl ist clenoocd sotsstdsr! Virssesseo ksov
jeckermsov protestireo. Vollt ir virkbcb, clsß deute umZe-
stürmt vercke, vss ir lrüder dis jsre kiockurcb sv beibg Ke-
lodt ksbt, es soll bestsocl bsden? led glsube es niedt.
Lcdoo ckeßkslb, cksß vir uvser Kegebenes vort dslten müssen,
könoeo vir cki sà?s lliokelio's deute oiedt sonsweu. —
led wsede ooed suk eioiZe koosskveo^en sukmerkssm, velcke
eiotreteo, venv vir <li ststuteo sooemeo. led sexe ckeo lsìl,
ein lerer tritt im 21. Me io ckeo edestsncl. In ckeo bitter-
voedso ksrspricdt er seiner lrsu, icd vill dir eine rente lon
kr. 199 sicbero. In seinem 59. jsrs stirbt si. vs kerlirt er
nickt nur seine lide, treue lrsu, di stü?s seiner lswilie,
sondern er kerlirt sued dss gso?e eiode^slte kspitsl — ein
uoersexlicber scblsK kür in. 9cker: Ir ssKl, eine vittve bleibt
so IsnKS im geouß, sis si lebt. 9ese?t, ein lerer keirstst
eine Möge, einzige, reicke dsuerntoedter. I^seddem er si
ksrsicdert dst, stirbt er Kur? nsck der kerbeirstunK. Vi
Isvge xit si nun ire pension sis reieke vittve? 8i Icson
sied vider kerdeirsten, wöglieberveise wit einem reieksn
wsnne, nod ?it nun ire pension Klsicbvol bis meioetvegeo
ill's 75. sltersjsr, slso über kr. 5999 one às und Zinses-
?ins! Vss ssKt ir nun cks^u: suk der einen seile dise reicbe
vittve und suk der sndern jener srme lerer l Sind dss nicbt
sued divKS, di sued später?um sussprucb kersnlsssen könn-
ten: vi kssse ist unxereebtl ein korvurk, der der je?iZeo
so bäuÜA Ksmscbt vird. led ksbe bir kreiliek di?.vei slier-
uogüostigsten källs susgesuckt, sber ieb Issse mir's niebt
abstreiten, dsß si niebt wöglick sind, dss viscbt der kbein
nickt veZl — leb bsbe immer eine gso?: andere ids kon

der kssse gebsdt, sis msn beute sus ir mscben vill. Ick
stellte wir kor, diss kssse solle sin ssollcorn sein und di
witßlider bsben möAlicbst dskür ^u sorgen, dsß ein reckt
Kroßer bsum dsrsus verde, dsß später, blleicbt in 199
jsreo, ein kspitsl ds sei, dss den Isrern lest und kräktiss
unter di srme greiken könne, dss si bsbe und stàe. Venn
sobsld vir's erleben, dsß suck junKS leute sus bessern
däusern dem lererstsnd bsitreten, erkälten vir ein gsoa
anderes snseksn. (k'orts. kolZt.)

Literarisches.
Schweizerischer Lehrerkalendrr auf das Jahr 1873.

Herausgegeben von Fr. Graberg und Ant. Phil. Largiadèr.
Frauenfeld, I. Huber. Preis Fr. 1. 60.

Inhalt: 1) Ein Uebersichtskalender; 2) ein Tagebuch
mit historischen Daten für jeden Tag, deren drei auf einer
Seite sich befinden; 3) Beiträge zur Schulkunde (von A. PH.
Largiadèr): Sanitarische Anforderungen ane in Schulzimmer.
Ueber Heizungsvorrichtungen für Schulen. Ueber die Ven-
tilation von Schullokalen. Ueber Herstellung zweckmäßiger
Schulbänke (mit Abbildungen). Die Mechanik des Sitzens;
mit besonderer Rücksicht auf die Schulbanksrage. 4) Stati-
stifche und Hülfstafeln: Uebersicht des Planetensystems. Ver-
Hältnisse der Planeten zur Erde. Größe und Bevölkerung der

Welttheile und Länder. Bevölkerung der Schweiz am 1. Dez.
1879. Mortalitätstafel der Schweiz. Statistische Angaben

über die schweizerischen Volksschulen. Gewässer der Schweiz.
Meteorologische Stationen der Schweiz. Temperaturen der
Schweiz. Ein- und Ausfuhr der Schweiz. Betriebsergebnisse
der Eisenbahnen. Telegraphen, Posten. Viehstand der Schweiz.
Chemische Tafel. Physikalische Tafel. Festigkeitstafel. Spe-
zifisches Gewicht fester und tropfbar flüssiger Körper. Das-
selbe von Gasen. 5) Schweizer. Lehrmittelliteratur (Katalog).
6) Verschiedene Stundenplansormulare; 7) Schülerverzeichniß
(linirt); 8) 32 Seiten weißes, linirtes Notizenpapier (theil-
weise mit Colonnen für Franken und Rappen).

Der Kalender ist im Allgemeinen praktisch eingerichtet
und hat ein gefälliges Aeußere. Er wird dem Lehrer recht

gute Dienste leisten und kann deßhalb bestens empfohlen wer-
den. Immerhin erlauben wir uns einige Bemerkungen, deren
Berücksichtigung wir bei einem neuen Jahrgange gerne sähen.
Die Beiträge zur Schulkunde beschlagen durchaus praktisch
wichtige Gegenstände, welche alle Aufmerksamkeit verdienen.
Von den statistischen und Hülfstafeln sind ebenfalls mehrere
recht willkommen und zweckmäßig; dagegen glauben wir,
dürste sich bei neuen Jahrgängen die Aufnahme der Rubriken
Planetensystem, Gewässer der Schweiz, chemische, physikalische,
Festigkeits- und spezifischeGewichts-Tafeln in vorliegender Form
als unpraktisch erweisen, wenn man nämlich nicht Jahr für
Jahr so ziemlich das Gleiche bringen will. Am Platz dieser
Tabellen sähen wir lieber eine Jahreschronik der neuesten

Fortschritte auf den verschiedenen Gebieten der Wissenschaft
nebst Angabe der hervorragenden einschlägigen Literatur. Auf-
gefallen ist uns besonders unter dieser Rubrik, daß die statistischen

Angaben über das schweizerische Volksschulwesen, offenbar die

interessanteste Tabelle, so kurz ausgefallen sind und sich auf
eine längst entschwundene Zeit stützen, da sie größtentheils
der „Schweizer. Lehrerzeitung" vou 1864 entnommen sind.
Solche ein volles Decennium hintendrein hinkende Angaben
haben, namentlich in einem Kalender, ihren Werth größten-
theils verloren. Wir bedauern diese bequeme Behandlung
der sehr maßgebenden Tabelle für einen Lehrerkalender um
so mehr, da die Angaben trotz diesem Ausweichen der amt-
lichen Berichte der letzten zehn Jahre immerhin unvollständig
geblieben sind! Wir halten dafür, diese Rubrik sollte mit
möglichster Genauigkeit und nach den neuesten Angaben re-
digirt werden, und wenn's nicht in einer Gesammttabelle
möglich ist, so gebe man die Angaben so vollständig als
möglich nach Kantonen. In der Vollständigkeit und Unvoll-
ständigkeit der resp. Materialien liegt auch ein Stück Statistik!
— Auch in Betreff des Lehrmittelkatalogs haben wir eine

Bemerkung. Er macht allerdings nicht den Anspruch, „ganz
vollständig zu sein" ; wenn aber die Herausgeber hoffen, „daß
keiu namhaftes schweiz. Lehrmittel aus dem letzten Decennium
darin vermißt werde", so haben sich die Herren nach unserer
Meinung getäuscht, denn Lehrmittel, wie Egger's mathe-
matische Werke, König's Schweizergeschichte und Jakob's
geographische Bücher dürfen denn doch nicht so ohne Weiteres
als „unnahmhaste Lehrmittel" übergangen werden. Wenn der
Katalog in dieser Beziehung zu wünschen übrig läßt, so leistet
er dagegen in anderer Hinsicht eher zu viel und macht den
Eindruck einer Buchhändlerreklame. —

Im Uebrigen gefällt uns der Kalender und wünschen
wir demselben eine allgemeine Benutzung.

Schulnachrichtcn.
Bern. Regierungsraths-Verhandlungen. Der

Staatsbeitrag an die Sekundärschule von Wynigen wird von
Fr. 1699 aus Fr. 1799 erhöht.

Als Lehrer an der Sekundärschule in Wimmis sind
provisorisch bestätigt: die HH.^.Schindler und Welten.



An die neugegründete Mädchenfekundarschule in Pruntrut
werden folgende Kantonsschullehrer für diesen Winter pro-
visorifch als Hülfslehrer angestellt: die HH. Liausun für
Arithmetik und Geometrie, Meyer für deutsche Sprache und
Lippacher für Gesang.

WM* Wir bringen den Kreissynoden folgendes Akten-
stück vom 19. November 1870 neuerdings in Erinnerung:

Die Vorsteherschaft der Schulsynode des Kantons Bern
an die Kreissynoden. Werthe Kollegen! Bei Beginn eines
neuen Synodaljahres sieht sich die Vorsteherschaft der Schul-
synode veranlaßt, die Mitglieder der Kreissynoden an ihre
daherigen Pflichten zu erinnern und sie aufzufordern, dieselben
genau zu erfüllen. Es betrifft dieß namentlich zwei Punkte:
1. Verkehr der Vorstände der Kreisfynoden mit der Vor-
steherschaft der Schulfynode. Nach Gesetz und Reglement
hat jede Kreissynode in der ordentlichen Frühlingsversamm-
lung einen Vorstand von fünf Mitgliedern zu wählen und
dem Präsidenten der Schulsynode davon Kenntniß zu geben.
Die Kreissynoden haben ferner alljährlich zwei sogenannte
obligatorische Fragen, sowie andere ihnen vorgelegte
Gegenstände zu behandeln und die Resultate der Verhandlung
in den von der Vorsteherschaft bestimmten Fristen dem Prä-
sidenten der Schulsynode einzusenden. Endlich soll
diesem im Monat September (bis zum 10.) von dem
Borstand jeder Kreissynode ein Bericht über die Thätigkeit
der Kreissynode und der Konferenzen eingesandt werden.

In diesen Verkehr mit der Vorsteherfchast hat sich bei
mehreren Kreissynoden tadelnswerthe Saumseligkeit einge-
schlichen. Die zur Einsendung der Referate und Berichte
festgefetzten Fristen werden nicht eingehalten. Einige Vorstände
schicken beharrlich ihre Aktenstücke erst auf wiederholte Mah-
nung ein.

Es liegt auf der Hand, daß solche Unordnung nicht
geduldet werden kann. Der Geschäftsgang wird dadurch
erschwert und die rechtzeitige Abfassung der General-Referate
und Berichte unmöglich gemacht. Die Vorstände, namentlich
die Präsidenten der Kreissynoden, werden deßhalb dringend
aufgefordert, bei Einsendung der von ihnen verlangten Akten-
stücke die angegebenen Fristen genau zu beobachten und, wenn
ein Bericht oder Referat ihnen selbst nicht rechtzeitig zugeht,
dem Präsidenten der Schulsynode den Namen des saumseligen
Referenten oder Sekretärs mitzutheilen. Wenn dieß nicht
geschieht, wird angenommen, der Fehler liege an dem betref-
senden Präsidenten. Unmittelbar nach Ablauf der reglemen-
tarischen Fristen werdet, die Namen der Säumigen veröffent-
licht und im Wiederholungsfall die Fehlbaren der Erziehungs-
direktion angezeigt werden.

2. Besuch der Kreissynoden nnd Konferenzen. Während
die große Mehrzahl der bernischen Lehrer die Kreissynoden
und Konferenzen fleißig besucht, hält sich eine Anzahl von
Lehrern davon fern. Der Doppelzweck der Kreisfynoden,
die Kräfte der ganzen Lehrerschaft des Kantons auf eine
Weise zu verbinden, daß sie auf die gründliche Lösung der
vor die Staatsbehörden gelangenden Fragen über das ösfent-
liche Erziehungswesen einen wirksamen Einfluß auszuüben
vermögen und die Lehrerschaft in ihrer theoretischen und
praktischen Fortbildung und in der Ausübung ihres Berufs
zu ermuntern und zu unterstützen, kann aber nur erreicht
werden, wenn sämmtliche Lehrer sich dabei betheiligen.
Deßhalb ist die Theilnahme an den Verhandlungen der Kreis-
synoden und der Konferenzen für alle Mitglieder obligatorisch
und es sollen nach § 9 des Reglements über die Organisation
der Kreisversammlungen vom 21. März 1849 „Mitglieder,
die im Laufe eines Jahres wiederholt unentschuldigt aus den
Versammlungen der Kreissynode oder der Konferenzen weg-

bleiben, durch den Präsidenten der Kreissynode dem Erziehungs-
direktor angezeigt werden." Dieser Paragraph ist bisher von
den verschiedenen Kreissynoden in sehr ungleicher Weise, vom
vielen gar nicht beobachtet worden.

Um diesem Uebelstande abzuhelfen, fordern wir die
Vorstände der Kreissynoden auf, zugleich mit dem alljährlich
im September einzureichenden Thätigkeitsberichte ein Ver-
zeichniß derjenigen Mitglieder/ welche ohne ausreichende Ent-
schuldigung über ein Drittel der Synodal-Versammlungen
versäumt haben, mit genauer Angabe der Zahl der Absenzen
einzusenden. (Ein bezügliches Formular wird dem Circular
mit den obligatorischen Fragen beigelegt). Die Vorsteher-
schaft der Schulsynode wird die Betreffenden der Erziehungs-
direktion anzeigen und ihre Namen veröffentlichen.

(Folgen die Unterschriften.)
Frankreich. Die Gesellschaft für öffentlichen Unterricht

in Lyon, welche zur praktischen Bekämpfung der klerikalen
Schulen gegründet wurde, macht bedeutende Anstrengungen,
um in kurzer Zeit in jedem der 13 Arrondissements der
Stadt wenigstens eine Laienprimarschule zu haben und sorgt
nebenbei für Heranbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Privatkurse für Englisch, Deutsch, Rechnen, Buchhaltung ic.
sind zahllos und dieser Eifer ist nicht auf Lyon beschränkt.

IM" Anzeige.
Kollegen und Bekannten die traurige Nachricht, daß

heute morgen (Donnerstag) selig entschlafen ist: Joh.
Ryser, Sekundarlehrer in Kleindietwyl. Beerdigung:
Montag, 2. Dezember, Vormittags halb 11 Uhr. Um
Theilnahme bitten Die Hinterlassenen.

Aufnahme neuer Zöglinge in das Seminar zu
Kindelöank.

Im Frühling 1873 wird die Aufnahme einer neuen Klasse im
Lehrerinnenseminar zu Hindelbank stattfinden.

Diefcnigen Mädchen, welche in dieselbe einzutreten wünschen, werden
nach § 7 des Gesetzes über die Lehrerbildungsanstalten vom 28. März
1860 hiemit eingeladen, sich bis den 31. Dezember 1872 bei dem Schul-
inspektor ihres Kreises (Sekundarschülerinnen bei dem Sekundarschul-
inspektor) zu Handen der Erziehungsdirektion schriftlich anzumelden.

Der Anmeldung sind folgende Schriften beizulegen:
1) Ein Tausschein, ein Admissionsschcin und ein Zeugniß des

Pfarrers, der die Erlaubniß zum heil. Abendmahl ertheilt hat.
2) Ein ärztliches Zeugniß über die geschehene Impfung und über

die Gesundheilsverhältnisse, namentlich über allfällige Mängel in der
Konstitution der Bewerberin.

3) Ein Zeugniß über Erziehung und Schulbildung, über Charakter
und Verhalten, ausgestellt vom Lehrer der Bewerberin, erweitert und be-

glaubigt von der betreffenden Schulkommission.
Die Zeugnisse 2 und 3 sind von Seite der Aussteller verschlossen zu

übergeben; offene Zeugnisse müßten zurückgewiesen werden.
Die Aufnahmsprüfung, welche im April stattfindet und den Be-

werberinnen durch besondere Zuschrift angezeigt werden wird, erstreckt sich
über Religion, deutsche Sprache, Rechnen, Gesang, weibliche Handarbeiten,
Realien und Zeichnen im Umfang des von dem obligatorischen Unter-
richtsplan für die bernischen Primarschulm vorgeschriebenen Pensums für
die Oberschulen.

Bern, den 25. November 1872.
Namens der Erziehungsdirektion:

Der Sekretär: I o h. R e l l st a b.

Aufforderung.
Wer aus deutschen Sekundarlehrerkreisen im Kanton Bern für die

allfällige Abhaltung eines Fortbildungskurses für Mittelschullchrer im
nächsten Jahre besonders Interesse hegt, wird um gefällige Ansichtäußerung
darüber bis zum 15. Dezember l. I. vom Unterzeichnelen ersucht.

Bern, den 21. November 1872.
Dr. Fr. Leizmann, Sekundarschulinspektor.

Versammlung der emmenthalischeu Sekundarlehrer
Samstag den 14. Dezember 1872, Vormittags 1v Uhr, in Langnau.

1) Die französische Sprache. 2) Licbig, Lebens- und Charakterbild.
3) Wahlm. 4) Unvorhergesehenes.
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